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Gliederung

- Was bringen Kinder von Geburt an mit?

- Wie entwickelt sich das Gehirn?

- Was ist wichtig für die Entwicklung von Babys? 

- Was sind Gefahren für die gesunde 
Entwicklung?

- Prävention in der frühen Kindheit – was sind 
wichtige Ansatzpunkte?

- Fazit



Was bringen Kinder von Geburt an mit?

- Instinkte, Reflexe und 
Wahrnehmungsfähigkeit - Riechen, 
Schmecken, Fühlen, Hören, Sehen 

- Sehr große Lern- und 
Anpassungsfähigkeit an die neue 
Umwelt 

- große Fortschritte in Motorik und 
Wahrnehmung

- Zugewandtheit zu Menschen –
Präferenz Gesichter, Stimme der 
Mutter etc. 



Wie entwickelt sich das Gehirn?

Wachstum der neuronalen Netzwerke in den ersten beiden Lebensjahren 
(Radigk, 1990) 
Quelle: http://www.familienhandbuch.de/cmain/f_Aktuelles/a_Kindliche_Entwicklung/s_2320.html



Reifung verschiedener mentaler Fähigkeiten

Center on the Developing Child at Harvard University (2007) 
www.developingchild.net

Höhere Kognitive Funktionen
Sprache

Sensorik
(Hören, Sehen)

Geburt Monate Jahre



Bedeutung früher Erfahrungen 

- Plastizität des Gehirns führt zu 
erhöhter Vulnerabilität gegenüber 
stressinduzierenden Erfahrungen

- die Beziehungsgestaltung zwischen 
dem Kind und seinen primären 
Bezugspersonen kann einen starken 
Einfluss haben

(Petermann, Petermann & Damm, 2008)



Was ist wichtig für die Entwicklung von 
Babys?

- positive Eltern-Kind-Beziehung, 
feinfühliger Umgang

- Stimulierung und damit Lernen sind 
intensiver, wenn Eltern sich engagiert 
um das Baby kümmern, warm und 
empathisch reagieren

- Eindrücke und Informationen werden 
leichter behalten, wenn sie mit 
Emotionen verknüpft sind

- anregungsreiche Umwelt, in der 
vielfältige Lern-Erfahrungen möglich 
sind, sie selbst viel ausprobieren 
können



Was sind Gefahren für die gesunde 
Entwicklung?

Negative Einflussfaktoren vor der Geburt:

- Fehlernährung

- Rauchen, Alkohol- oder Drogenmissbrauch

- Stress

- Umgang mit giftigen Substanzen



Was sind Gefahren für die gesunde 
Entwicklung?

Nach der Geburt: 
- Kindebene: 

- Frühgeburt
- genetische Belastung

- Elternebene: 
- fehlendes Interaktionsangebot 
- Psychische Erkrankung, z. B. Depression bei 

Bezugspersonen 
- Vernachlässigung; Misshandlung

- Umweltebene: 
- Krankenhausaufenthalte oder Heimunterbringungen; 

Deprivation (vgl. Rutter et al., 2001)
- Traumata



Postpartale Depression

- Ist häufigste psychiatrische Störung bei 
Müttern: 10-15% der Frauen sind betroffen 
und diese Rate ist höher bei 
Risikopopulationen (Harvey & Pun, 2007) 

- Hat negative Effekte auf frühe 
Bindungsprozesse, die Mutter-Kind-
Interaktion und die kognitive und motorische 
Entwicklung

- kann mit einem Mangel an positivem 
Elternverhalten (positive, emotionale 
Zuwendung, Akzeptanz, Feinfühligkeit) 
verbunden sein



Interaktion mit Still-Face



















Interaktion depressiver und nicht depressiver 
Mütter

A. Verhaltensweisen 
der Mütter

B. Verhaltensweisen 
der Kinder

Tronick & Reck, 2009



Postpartale Depression

- emotional zurückgezogenes oder 
überstimulierendes 
Interaktionsverhalten der Mutter kann 
zur Vermeidung des Blickkontaktes und 
Rückzugsverhalten des Kindes führen

- Schwierigkeiten im Erwerb 
selbstregulatorischer Fähigkeiten des 
Säuglings � Gefahr frühkindlicher 
Regulationsstörungen und Risiko für 
spätere Verhaltensauffälligkeiten



Prävention in der frühen Kindheit 

– was sind wichtige Ansatzpunkte?



Gezielte Prävention

Zielgruppe

Zeitpunkt Dosis



Pro Kind

- Projekt in Niedersachsen, Bremen und 
Sachsen

- Niederschwelliges Angebot: Hausbesuche 

- Begleitung von der Schwangerschaft bis zum 
2. Geburtstag des Kindes

- Zielgruppe: Erstgebärende mit hohem Risiko 
(finanzielle und persönliche Risikofaktoren)

- Evaluations- und Implementationsforschung
(Universitäten Leipzig und Hannover)



Pro Kind

Zielgruppe

Zeitpunkt Dosis

Hoch Risiko

HochFrüh



Ziele

- Gesunde Schwangerschaft und Geburt 
für Mutter und Kind

- Förderung der kindlichen Entwicklung 
und Unterstützung der Eltern bei der 
Erziehung

- Unterstützung der Eltern bei der 
eigenen sozialen Integration

- Kostenersparnis für Staat, Kommunen 
und Krankenkassen



“Rates of Return” Investitionen in “Menschliches Kapital”



Fazit 

- Beziehungserfahrungen in der frühen Kindheit sind 
für alle weiteren Phasen des Lebenszyklus 
entscheidend 

- Zugewandte Bezugspersonen, die körperliche und 
seelische Bedürfnisse des Kindes befriedigen, 
ermöglichen gesunde Entwicklung

- Intervention bereits in der Schwangerschaft bietet die 
besten Voraussetzungen für die Einflussnahme

- Generell scheinen frühe Interventionen die besten 
Effektraten zu haben 

- Der große Einfluss psychischer Erkrankungen von 
Eltern auf die Entwicklung Ihrer Kinder sollte stärker 
beachtet werden
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Buchhinweis

»Das verstehst du noch nicht!«
Von wegen! Von Anfang an 
erkunden Babys intensiv die Welt 
und lernen unglaublich viel allein 
durch Beobachten. Wie klug schon 
Kinderköpfe sind, hat die 
neurobiologische Forschung der 
letzten Jahre eindrucksvoll belegt. 
Eine spannende Entdeckungsreise 
für Eltern, die sich vom Weltwissen 
ihrer Babys faszinieren lassen 
wollen - mit praktischen 
Anregungen, um Kindern noch 
mehr Aha-Erlebnisse zu 
verschaffen.
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